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1. Riegel zun Öftnen der Kameraläc-L'

2. Filmtranspoftlnopf

3. Dru&Lnopf zuü Ofiner der Kamera

4. Knopf fär Bildoaske 6 x 6 in Dur'ü'

5. Doppelformat-Durchsichtssucher

6. Gehäuseauslöser mit Drahtauslöser-

9. nändetdns zum Ejnsteuen der Ent'

ferrung (Frontlinseneinstellung)

10. Rändelring zum Eiretcllen der Ver'

schlullgeschwindieLeit

1t. I{altcrüne fär r\ufsl ec'ksucher

12. ßl€nd.neilstellüns

13. Herausnehmbare Bildmaske für das

r5. Obere FilnLamnel Dit Loerslüle

16, Filmeleiholle!

t?, Untere FildkaDne!

rB. !'ilnfeDster für di5 Forßat 6 x9

19. FilnfeDster für d!6 tornat 6 x 6

20. FilmrtdrnckPlatte
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leude 6 schöhet1 Ruluoh*"n -
du lÖuntoh eiues jedeu y'l*al"rrc

Diesetr \ uosch erfüllt Ll*" ar. BELFOCA

Mit der ßelfocri8t ftnen eine Kamerain dic Eände seseben, die Sie von den tdchnisch€n
ProbleB€r eine! Lompliziefeq Kleinbildkanera befteir. Sie isr eine Zweitbrmat-
Kamera, die - bei Verwenduns der haDdelsüblichen 6 x 9. Filn€ - entweder I Auf-
nahnen 6 x 9 cn ode. 12 Auflahnen im Bildformat 6 x 6 cm efcibt. Die Ausslattutrg
der B.lfoc! dit lichhtarkeü Objektiven gestattet srch AufnaLnen währ.nd der licht-
ürnoen Tagesstunden. Sämdiche Yerschlüssc do Beuoca sild bit eineh syDchroni
sielter Blitzlichtkotrtakt yersehor.

Um an einem eiDwaddfreier Arbeiten der Belfoca Freude zu haben, eopliehlt e6 3icb,
nachstöhende Bedi€EungsalleituDg gebau zü Btudierer ütrd di€ einzelnen Handerille -
ohne einselesten Film - einzuübeo.

lb'qäs*W



l. Filnreinlegcn
l. öfin.r ,l"r hrtu"r.rii.l'" rnn

\achgcitljchenYerschiebend€6Riegels(l)unterdcmTlagbenkelddKan€raklap|t''an
aili.,"i..."*-*a 3.f (Bild r) Sie ist 'lurch 

ein Scharnier tist an das jialrerasehÄtr\e

ane€lenkt, so dtll sid frei herünterhäDecn kann'

Hsnilhsbods der Bildnoske 6:6cm' Bcvor tan eineD Fitu ci'leet' 'nnll mar si'h ent-

stheirler' in *elchcm Format die Auhahmen ger'"nht

$errlen sollen. Falls Ba' 6ich für das ßildftrDat 6)'9cm
entscheiilet, üuß die tsildmaske (13) fiir dal rorßat 6xt'
lus der Kamer. heraussenomnen werden Die l{aske läßt

sich lei.ht von der Bildbühne abheben'

t{an sch$enkt die Fil laseru'gssa'nc jn der unlerct
Fitmkanme. (l ?) hdaus und legt dic neue filÜspulc
rachdem oan den Verschlullsr.eife{ derselbcn abscrk€n
hat so eiD, dall beim Abwickeln des Fildes die farbise

{rote) Seite des Schützpapieres rach au0en zeigt (Bild 2)

ilann zieLt man den Fil otraD s portkno pf (2) 6eitlich herlu\
6chwenkt die oLete Filnlaeerung* annc i n dcr FilmLaDrüe'

0s) nech obcn und tegt die l€ere l-ilnspule lnit dcD

lbffiH-nütg'tf



S.hlitarde na.h dcq Filütranspo.rkropf(2) zeigend ein.
N sch dem Herunterktapp€r d er FitDlag€runes,y!Dne ihückt
nan d6n FilnrraDspo kDopf (2) unrcr töichtem yoNärt$
drehen wieder nach inne., bis er in den seitlichen Schlirz
iler Filmspüle eirgreift. Nun s.i.d.tie Irapierzunse ale
Filnanfanss über die bcideD cleitro etr (16) hi!;{es in
it.n Schlitz d.r l-ee$rule eitreefijt[r Giehe r]ild 3) und derIilD drch zwei bis drei Ubdrehungen des Filahanspor!
knopfes stratr ang€zogen. Ilierbei ist aarauf zu achten,
daß der lilm ohne rechts und liDLs anzusroß€. gera,te
auf die Aüfwiclclstnle läufr.

3. S 
'ließcn der l({n,€rdrüc[.$.dnd

Di.Rü.L,,dnd uir,l ?ug. appr und f."l aEee,lrü.Ll,sodau
dip Verrirgpluns hürhaf einra.ter.

Jetzt dreht DAn den trilürnnspoltknopf (2) so tange vor
{ärts, t}is im Filmfensre. aD der Rücks.and dcr Kamerd
lbei 6 x6-!'o D!t jm dirtl.r€n (r9), 6 rg-].ornat in uDtercn
FilnfeDsrer (I8)J Dach Ofinen des pan6.ültzschiebers .Iie
Zahl.-1" erscheinr. Der PanschutzschieLrer wi.d geschlosseD.
Die Kan€ra isr auftahDeb€reit.



If . *tufnahrrreteclrnik
l. Ofi.cn der KuNcra

Durch Druck auf detr Knopf(3) ePnngt die Kamera

Spreizen (?) einschoarpen'
auf (Bild 4) una der Boden wirrr niedcr'

*"-"".-. pesjjAr&4r+9I!.: -"11,'r"-! S!-'i.a""."lt u;dli.h r--r zmü,lc"drht r"rden

:1. linrlellcn der lersclhrßses'hsnrdiskcit
Die B elfo c a wira mit Aotomat'Ve'schlüß Junior' Pronto-

oder PrcDtor-S-Vetschluß seliefert'
a) lutunot-t ersrhluß J uniot (Bild s) lür rloment-

iir"lt"""' rro'l | 6 Seluod" und zeirauf'

""hüetr 
lon beliebieer Dauer (ß oder T)'

vähend des öfnens dotf nan nicht auf det Auslöseknopf (6) dtitt&en !

2. trinstellcn der EntferBrng
Die ies"ilise FbrferduDs des 4üftrahrcFsPP'nFra'des $ird

i".in."r'-"" ". Rändeiring d"s uhj"ktiv's (a) "itrc"sr'llt'
1i"." si""ar..gL'"" ,wischen tinendlich (@) urd ]'s ü
n..i"-'"* **i'." w..de.. nFr Autnahme5b-ratrd sird

".T 
il, f"-i*.rl"aod bi' zud Aur'aho€e'seo€t€nr

lG,ffi"L-En#$'f



l,Iona^tiu fidhn!1 : DcrttaDd"trin4(t0lsirdsoheiterdrct,r.bisdi.VarLicrutrervriir,tr
ncr scwuos!hteb /aht btFbr. tin Dru.k auf.tco Cphäc.äusl.jsFr (b) oder duf "i.;q i, d."cehäus€oslöse. eins*chraubten Drahraustöser bewirkt dann dje e;rsp.."r,."J"i"ti"t.""g
"-' '/,', Y., und t/1oo Sekutr{re Dsuer.
Zei taufnahmen: Der RäDdetring (10) sird so ged.eht, daß die Marrlierune (N) über derB- oder r- n{arke steht. Durctr Drürjk a den Au3liiseknopf oder ""a;:; ;;;h;;rö._itfiet sich h€i ninstellung auf ,,8.. der Verschtut urd schüßt 

"r"l ._., ,,-a"" r,"i- t_*-ra66en des Knopf€s oder D.ahraustösers nach belicbig tanger Zeii. n"i-'ni".äi""'".j ,,r-wird der r'erschtul durch eircD Druck auf den Au;l.jsek-pf ,d". D,.;;;;"i;;;; ;;;d*,ünd bteiLr so tange ofte., bis er durcrr einen zreiren m;r, ",r a"" e..il".l",i,i,,a*
Drahtäuslitser wieder se6.hlo6den wjrd.
Beiü S.Ilieljen der Kadera isr darauf zu achren. ilaß alerl"'e"l,t,o oi,.br aur ..I.. srcbr:
t'l' P : o n t.,- | p r,. h I u ß { Bitd r,l rür \tomcort.ti.hruoepn

| " ,,trd | ., Sekubd" uD.t l"irautodhmen
loo hFli! I'iscr Dauer (B . ','.<t
Vonputoulnah'npn: D.r ßdtrdptrioc ( In) i ird so weir ae.
drebt. t,iq die \tarliprung (\t, üb"r d"r g"rün,.hren Z;t /l
rebr. Drnn sird d.r \ er,.bturt gpptador. in.:t.D oatr dcn ;
Spannhebel (Sp) bis zun Dinschnappetr nach tinks itdckt.
Nach eineD Drucl auf den Austöseknopf oder auf der
Drahtauslöser erfolgt ilie Beti.Ituns.
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Momenla fnahnren mir Se/ösrouslos€ri Nach den trin-

stellen de6!e4.hlusses und u.]) den Sparncn des Hebel'g

(Sp) bis zuu Einsch,apl€n drü.kt nrrn dcn Heb€l (V) an un-

tereDTeil d esYerschlus6es bis z u nr Anschlas nach linl B unren'

Beim Drrck auf den Auslöseknopf oder auf ilen Drahtaus'

löser täDft zDerst da6 FcderqerL rles Selbstauslösers ("t{a
l0 Sekünden), ilanD crst efolgt die eigertliche Belicütüns'

Zeitou t iahm rn : l)pr R/Dd.l'ins t lu *ird'o "'it g"'lreht'
bis ,li; \l,rLicrüng L\ll 'il" r 'iPr B ud'l'P 'r'l'l Dann

wiril aler Spannhebel (Sp) wieder bis zrn Einschrappen

nach l;nks e€ilröcLt. Durch Drutk aüf 
'len 

AuslöscknoPf

oder auf ilen rhaLtauslöser iifinet sich do \ierscbluß und

sc,hliellt sich efst vjed€r bein Loslasse' des Xnoptes odel

,les Drahtauslösers nach bcliebie lanser Zcit' Fär Zeit-

aufnahDcn €rülfiehlt 6idr die BenulzuDs eines Stativs'

Stativnurten sinil für Hocha{fuahnen ao Laufbodcn' 1iü

Qtremufnahn,en an der Seitenw'ud der Kaners (14) an-

c) Ptontor'S'Vetschlu, (Ilild l) für voBentl'elich'
tunsen vo. I bis 1i,;i S€kuode und Zeitaufnahßen

beliebiger Dauer (R).

."-

i
i
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4. l:trstcllen der ßlendenöIftrün!.

De! verschiebbarc Hebel (12) oberhslb des Obiöktivs reselt die

kleiner Ean die Btende wählt (d.h. je srößer slso die Blend€'zahl
die Belichtreszeit sein (vergl. Absehnitt V).

5. D;c Sücheroinri.htrns

Die Belfoca ist Dit einem Doppelfornat-Durcheichtasucher (5)

it.ücken aler verchromt€n SucherkaPPe vor deten hintere' Kant€

Blendeneinstelluns. Je
ist!). desto länger dult

ausgestattet. Dulch Hoch-
aus, spriDgt der Suche. in

Gebrauchastellurg.

B€i Aufnahmeu im Forn.t 6 x t huß der Lleine Knopf (4) an der Karte der Sucüerkappe

in Richtuns K.merssehause seschoben werder' Hierbei klaPpt ilie Maske für dus Fornat

6x6 aus der SucLerkaPpe heraE.

Beid Schließen des Süchers wird das Rückteil mit dq Einblicköfitru's nach vorn s'drücLt
(die Maake wird aütoE.tiscL nitgenonten). Hierauf klaPpt man die verchlomte KaPpe

nsch unteA bi6 6ie einrastet.

Für di€ Beuoca kaln such ein AuJstecklucher Yesetdet weden. Diese' wirA - wie Eild 8

zeist - in ilie Ealteruus (11) ah Objektivträser geste&L rür Queraufnahmen wird der Auf-

eteckeucher bie zun Ä.nachlae zu. Seite (in Richtung Blendenekala) gekippt'

Vor dem Schli.ßen der Ksnera muß der Aufeteckeucher unhedinst wieder
abeenomden wer.len.

lW"LWsf
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6. Yer6rhlüß!üslöscn

Mu lö6t den VerscLtuß durcL Nied.Iddclen des in günstiser Lage am Kstuerasehä$e aD-
gebrachten GehÄuseauslöse4 (6) bis zun ÄDschlae a,rs. (ÄustöseLnopf teicht uDd;üsie duFr-
ddcken, damit die 4Dftah@e nicht verdssen wid,)
Dad Auslösen krnn adch durch einen Dmhtau6töser vorgenommer werden, d€r in das ce.
sinAe des ceLäuseausl6sers ges€Lraubt wird. Da6 ist eor allea für Zeitaufnahnen vuu
Stativ aüs yor \rolteil.
Beio Schli€ßer der Kamera wird de! Aütöseknopf (6)
aütoiatisch iD das G€häuse zudcle€zogen, so daß e. b€i
geschlossener Kanera nicht stöIend heaorsteht uDil auch
nicht versehendich ausselöst w€rden kaDD.
BeiAufnshm€! yon länserer Daue. G.B. Nachtaüfnahnen)
ermöeli.br ein 5p.zialdrahraualüse'. aucb Dir den Ver.
Bcllltusen Pronto und Prontor-S die ßogenahte T-Stelune
du.hzufübren. Dieser Drshraustösc. beaira urrer den
Dr,'ick€r eine gc.änd€lte Platte, Aie, trach unrer sedrückt
utrd duch RF.hrpdfehFD srrerjcrr. dip dbtich.\ .rw;dutrss-
ß.ise ecsta .r. W;rd die RäDdetplat|e durch Iinksdreben
sE der Aretieruns gelöst, so krnn der Äuslöser für die
T-Stelluns benutzt werde!, d. h.: Der VeNchIüt bleibt so
la4se E€ötrüet, bis durch leichten DrucL aufatie seränalelte
]'latte die Arr€tienng aufgeLoben wnd,
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\{,rr(hlrrßanstinüng $ird }iefbei
rnit ,le Zeisrlingcr Ller re.htcn

Der Suchcr tLß bei der -\ulnrhme
di.ht lns -{use gelilten $ciilen,
$ drll ii.l die l(uten ror nin-
bli.ki'lTnnng und -sr.hcrkntf . ge-
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Blilzlic.hlkontakt
Der in Verschlu8 eingebaute Blitzticlrkontakr emöglicht Blitztichraufrshmen auch bei
llomentbelichtuns3z.iten mit Blitzlampen (Vicublitze), Röhren.Blitzgerären ({lekronen.
btitze) sowie Kapselblitzen (Pulv€.blit e).

Die hierfür erforderliche Blitzlichteinrichrüs lä3r sich mir eirer l{altel€iste an de. Srariv-
nüttei dd Kamera befestiger Die eleLtriec.he Verbindung zwis(hen den BlitzlichtLoDtokt
ih Ve.echluß utrd der Blitzlichteinrichrung wird durch ein Ksbel Lergesteltt, das mit einem
Stecker verscheu scü muß. de. in alas Kontaktdippel (BK, Bild i-?) an Verechlu8 paßt.

Die eirs&ndfrei€ SFchronisieruDg aes Verschlusses nit der Blitzlamte oder d€r Blitzdhre
verlaDgt eire BelichtuugseiüstelluDg, di€ de. Charakteristik der Blitzlampe angepallt sem
dü3. Die KontaLtgsbe iD Yeßchluß efolgt bei den Yeftchlüsser Prorto und Prortor.S bei
voller Yerschlußöfrnung (X-KontaLt), beim Automat.Ve*chluß Jürior senau in dem Ausen-
blick. in dem ,ich de. Verschluß zua Belichten öfrnet,

Fiil die v'ahl der BelichtügBzeiten gelren folgende Hirwebel

l. Für Röhler-Blitzgedte ohreVerzöeerüg Linn aufjede Belichtungazeit eiEgestellt wcrd€t.

2. Für Röhretr.Blitzgeräte mit Yerzögerudg die külzeste Yerschlußzeit 1/50 sec.

3. Für Blitzlsmpen gilt fotgörde T.belte:

lbqäs*W$f
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L F'i KapRtbriD6 (pdyqtrürz4 ir. uD eüe
dctti$Ie zü ebnd{us d:iorded i. D; je{e ilc riid.

lll. Schließen der l(arnera
Nrch der Aufnahne dreht man zmä.hr den Fitn s,€iter,
bis id FitDfenste! aufa€r Rückseite derKamera die dächste
ZaLl e$cheiDr (si€he auch Tcil I, Abs.4). Dann stelt ha!
da8 ObjeLtiy wied€r aufUnendlich (-)" ninat die Kamem
in beidc Hände und lösr düch gtcichmäßiser Druc} bit



tg

,

beideD Darüed auf die oberen SpreizeNchenkel (?) di€ SpreizenfühnrDe Gieh" Bild 9). Da-
durch schiebt sich das Objektiv in drs Kanerasehäuse zuiücL. Dann schlielt nan der ßoden
der Kanera vollständig, l,is dieverrieseluDs hörl'ar einsc.hnappt.

Söhr vichtis! Bein Schließen der Kamera darf man nicht auf den AuslöeeLnopf (6)
drlcLeu, et wird - wie schoD erwähDt - automstisch in da6 Cehäuse hineineezogen.

ll . llerausnehnren des filnrt.r
Nach I 

^ufnahnen 
6x9 (bzw.12 Aufnahnen 6x6) i6t de. helichtete Film au6 der Kamerä

zu nehmen, wss in nacnsbhender Reihenfolse zu gesclehetr hit:
a) Filmtansportlnopf (2) so lanse drehen, bis das Papierende am [ilufeDster der Kaners.

räckwanal vo.beisl.itet.
b) Rieeel (1) itr Pfeildchtuns verschiebe. und KanemdcLwitrd ablhppen.
c) Erde des Schutzpapie.es st.afthalten und lollständis aul die Spule wickel4
d) Filnbansportknopf (2) heraüs,ieher, Fildlaeerungswsnrc hit dcm b€lichtercn Filü ads

deD oherer Spülenraüm (15) h.rau$.hwenken, Filhspule ent.ehmen und nit dern daran.
hängenden gummie en StEifer zukl€ben.
Es eopfiehlt sich, die belichtete Spule zub Scbutz gcscn Licht wicil.r in das lichtdicbte
Metallpdpier zu si.leln, in den si€ urspdinglicl verpaclt war.

e) Die teere Spule aus den unteren SFulenrsüD (1?) Dehden uDd ü den oberen Spulenraum
(15) einsetzer (yergl. auch I, Abs. 2). Die Aclse der Spule ist a! beiden Enden hohl.
Beih Einsetzed nüll das geschlirzte Ende {:o:) der Achse nach deD FilDtrans!ortkDopf
zeig6n. Auf die3e Veise ist die Kamera immer mit eine. Leerspule versehen.

Qqus"L-*sqf
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V. I(leine f ipe für elie Aufnahrre

3.

2.

Nach ieder Aufnahn€ soforr den Film weirerilreh€n!

Beli.hrup-rcirund Bl:19e s::b.n io eng.D /usamm.ohdd-. Je tu,.hfulur.b..{LbtcnLtFn..
"".r "'-." i- rr udi r rrurrpr Lr.br ..speecoomn.n".,ird. dF.ro rnFhj mr,I atr BFti.brude-
zeit ..zugercben" rvcr.l.n.

ni" ni.pi"r,
T-" -* u eincm Falle bei Bl€nite 5.6 : rlmsec be[cnter nü, dann kam nsrebensosur Btenac I und r/5osec od€r m."a"rr-""a 'i,,*. ""t-"".;- ruir," i"""
l".li:blc Te ol,d oder Dnten fortgeserzt w€rdeD. u. äoa.,t .i.r, ;"b"t';;tsli"h ;r.Schärfenticfe deB Bildes.

D'r\orreil dtr lhitr:o qle,,:t" 18.ll.lo) isr pinF a,hsF.tFbore s.bürf.nricrF, it.o\urilF,-rnü d,nt.rsruDLr -rnd p.burl cbe,bil.lFt. Ircr\nrrcit dcf rrobco BtFodp (4.5 5.o): \t1x}lno kürrr hcli.brFtr und .Drsehr d"dur.b ,1.. ,,.r,1. a"" r..nu"r"r.". rr. q,i.';b;,,
be,Mgter Smne! i3t küze Betichtuqszeit iDmer erfo(tertjch, at60 auch €r"" ."i"p"""ÄagtöIere Blend€nein6tellrns.

lb'qäs.ä-W



Pllegr- dcr liarrela
Iär die Belfoca ist eirc L€ilc ragetas.he lieferbar. Sie gibt de! Ikncra einer ausrejcb'n'rcn

Schutz gegen mechanische Vertetzungen.

Zud Säuberr lerwendet man nu einen weichen Halrpinsel und hält ror allen die Teile'

die nit dem Filn in Berühruns konmcD, 6tets p€inlich sauber.

Säütliche Objektive unserer Kameras siEa rersütet, d. L. si. s;nd nit einem L'lÄtlich s'hin'
nende", .eflex-in <l"".den Belag ve!6ehen. Dieser Belag alarf nit Fi ns€rn grütrd sätzlich n icht

berührt, itesgleicher nicht Dit Ö1, Spi.itüs, Ather usw. al'gewiscLt $erden; s€lbst Alhancn€r
d€. Linsendächen ist schädlich Zun tintfcrnen von Staub genüst ebcnfall6 ein saubeftr,

lreicher Pinsel odcr ein wenihes, stäulfr€ies l,nPp.:Len.

Von eigerer EingrifieD in der McchaDisuüs der Kamcrd raren ryir ab, ebcnso von nrth-
trÄgliched a)let oder lettcn der bes'eslichcn T.ile. Ileparatur€n kaDn nur der fac]mnnn
Nefäl'"cr: In üLrjsen stehcr wir 6tets sem dit Ratschtägeq und Aürkünften äLe' die

Belfoca zu Ihrer Verfügung.

lbq{ä$"L-ry}$n'



Di*e Beilie!@ssalleitüDg enthält eine mit Zahlen verseheae Uller-

sichtstaf€I. Bitte 6cht.gen Sie dieses eiugefaltete Blatt DacL i!-ßer.

Sie höaueo rlie Bedienungsanleituug so ao bequensteu stEdieleD, deDD

Sie h$er linLs st6ts die Ubersichtstafel mit ilen Zahlen vor .ich liee6n.

(Häsflmsf


